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Dauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Weutſchland. Kloſter Neuburg wurde nach der Ankunft der Pilger ein Hoch⸗ 
8 Preußen. amt abgehalten und am Grabe des heiligen Leopold eine Meſſe 
e 


rlin, ; ; ; eleſen. 
and deſſen Sohn, 0 5 an vn E 5 45 deute Alle Wachen haben künſtig vor den Kardinälen ins Gewehr 
lan ben, gegen 9 Uhr, Berlin verlaſſen und ſind über Bres⸗ zu treten und zu präſentiren; einzelne Schildwachen haben ihnen 
nach Wien gereiſt. Der Herzog von Brabant hatte am die gleiche Ehrenbezeigung wie den Offizieren zu erweiſen. 


vorigen! 
des Schdnuege von Sr. Majeſtät dem Könige die Inſignien B e Ig ien. 2 
Übergeichte dee Adler ⸗Ordens erhalten, und bald darauf, Draſſel, den 7. Mai. Gestern ind die englifchen Dampf- 
ilhelm 85 Herzog von Brabant dem Prinzen Friedrich ſchiffe in den Hafen von Oſtende eingelaufen, welche mit der 
Orden. ohne des Prinzen von Preußen, den Leopolds⸗ Verſenkung des Telegraphen⸗ Taues beſchäftigt waren, die 
; vollkommen gelungen if. Das Tau iſt gegen 70 engliſche 
Deſſ Anhalt Deffan. Meilen lang und wiegt 450 Tonnen. Der Küſtenpunkt, wo 
4 Uhr Lau, den 8. Mai. Am Himmelfahrtötage, früh es ausläuft, liegt bei dem Dorfe Middlerkerke, in der Nähe 
Demokraten a in der Umgegend bei den bekannteſten von Ditende. 
geblich geweſen fein ungen ſtatt. Die Mühe ſoll nicht ver⸗ NledDberlan de. 
durch die Untersuchung 5 kann der vollſtändige Erfolg erſt Haag, den b. Mak. Der Minifter des reformirten Kul⸗ 
ſollen bei der ganzen Angelegen werden. Die Mazzini⸗Looſe tus hat im Namen des Königs den proteſtantiſchen Predigern, 
Velegenheit eine Rolle ſpielen. welche am vorigen Sonntage zur Betheiligung an der Kollekte 
für arme Katholiken aufforderten, ſeine Zufriedenheit ausge⸗ 
N Oldenburg, den 1. Mai. Mit de igen Tage legt drückt. — Von Seiten der proteſtantiſchen Synodal⸗Kom⸗ 
(in Militär zufolge eines großherzo ien Behn Tage egt miſſion iſt an die verſchiedenen Kirchenverwaltungen ein Rund⸗ 
chwarz⸗goldne Kokarde ab. glichen Befehls die roth⸗ ſchreiben ergangen, worin Duldſamkeit, Liebe und Eintracht 
Bei unter den Niederländern aller Glaubensbekenntniſſe anem⸗ 
WI E ster DIERREEEE pfohlen werden. a 
| Himmelfahrt 8. za nn ee - Schmeiß. 
eine age als Dankopſer uur die Rettung des Kaiſers Bern, den 8. Mai. Der Bundesrath hat in feiner Ant 
map ae eſſion nach Kloſter Neuburg veranſtaltet. Gi wort auf die letzte öſterreichiſche Note ee Oeſter⸗ 
deines Kü ug mit zahlreichen 1 und dem Muſit⸗ reichs auf wirkſamere Fremdenpolizei unter öͤſterreichiſcher 
A taffier-Regimentö, geleitet von Franziskanern, Mitwirkun 4 ch und die Entſcheidung über die Flüͤcht⸗ 
au; und Minoriten, ſetzte ſich in Bewegung. In linge ſich keibnn: ndig vorbehalten, dabei aber die Verbeſſerung 
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des Femdengeſetzes im Kanton Teſſin angekündigt. Zugleich 
bat aber der Bundesrath ſein Begehren um Aufhebung der 
Sperre und Wiederherſtellung guter Nachbarſchaft wiederholt. 


Er n n Here irh. 

Paris, den 5. Mai. Seit einigen Wochen befindet fi) 
in Paris ein Mann von ohngefaͤhr 40 Jahren, der ſich für 
den Herzog von Reichſtadk ausgibt. Einige Aehnlichkeit 
mit dem verſtorbenen Sohne Napoleons unterſtützt ſein Vor⸗ 
haben und einige eifrige Anhänger Napoleons haben Samm: 
lungen zu Gunſten dieſes in ihren Augen wahren Erben des 
Kaiſers angeſtellt. Der Polizei iſt es trotz allen Mühen, die 
fie ſich gibt, bis jetzt noch nicht gelungen, dieſen Abendteuerer 
ausfindig 1 machen, da ihm ſeine Parteigänger allen nur 
möglichen Vorſchub leiſten. 

Paris, den 6. Mai. Nach telegraphiſchen Depeſchen aus 
den Provinzen wurde der Todestag des Kaiſers Napoleon 1. 
am 4. Mai überall durch Tauermeſſen gefeiert. Die Meſſen 
waren ſehr beſucht. Man bemerkte beſonders viele alte Sol: 
daten unter den Theilnehmenden. 

Ungeheure Bauten zur Verſchönerung und Umgeſtaltung 
von Paris ſind theils ſchon in Angriff genommen, theils be⸗ 
ſchloſſeu. Nur allein die Anlage der neuen Rivoli: Straße 

nebſt den in ihrer Nachbarſchaft auszuführenden Bauten und 
Veränderungen kommen auf 100 Millionen Franks zu ſtehen, 
wovon die Stadt Paris 68 Millionen zu decken hat, das 
Uebrige wird theils vom Staate getragen, theils durch den 
Verkauf der Bauplätze und des Schuttes vonden abgetragnen 
Häuſern gedeckt. Zu den unternommenen Bauten und An⸗ 
lagen gehören: die Verſchönerung des boulogner Wäldchens, 
Verbeſſerung des Seine⸗OQuais, Anlage der großen Straß: 
burger Straße und der Rue des Ecoles, und hauptſächlich 
die Verbindung des Louvre mit den Tuilerien durch palaſt⸗ 
artige Kaſernen und Miniſterialgebäude. „Der vollendete 
Louvre“, meint der Moniteur, „wird der Palaſt der Nation 
und der Tempel der Künſte ſein, deſſen Heiligthum Allen ohne 
Unterſchied der Klaſſen offen ſteht, und worin das Staats⸗ 
oberhaupt nur den erforderlichen Raum einnimmt, um die 
große Nation, die es an ihre Spitze geſtellt, würdig zu re— 
präſentiren.“ 

Paris, den 8. Mai. Abermals hat der Kaiſer 28 De⸗ 
zember⸗Kompromittirte begnadigt. Diesmal befinden ſich 
einige Redakteure darunter. g 

Der Konſtitutionel hat Nachrichten aus Konſtantino⸗ 
pel, welche durchaus befriedigend lauten und die Hoffnung 
geben, daß die durch die Miſſion des Fürſten Menlſchikoff an: 


geregten diplomatiſchen Fragen mit Nächſtem eine befriedi⸗ 


gende Loͤſung erhalten werden. 

Ein anderes Blatt will wiſſen, daß die Pforte, auf An⸗ 
1 2 Rußlands und Oeſterreichs, beſchloſſen hat, alle poli⸗ 
tiſ 2 Flüchtlinge aus ihrem Gebiete auszuweiſen. R 
ö Lunelfader fol ſich in Bruſſa nicht gefallen. Er findet 

9 nicht die Huldigungen, an die er in Frankreich gewöhnt 
war, und wünſcht daher wieder dorthin zurückzukehren. 


Großbritannien und Irland. 
London, den 6. Mal. Im Unterhauſe wurde fall die 


ganze geſtrige Side Interpellation über den Prozeß 


gegen Hale und über Koſſuth angestellt. Die Miniſter Pal⸗ 


merſton und John Ruhe wiederholten, was fie ſchon hä 
auf dergleichen Interpellationen erwiederthatten, daß polit 
Flüchtlinge zwar ein ungeſtörtes Aſolrecht auf dem — nie 
Englands hätten, daß ſie ſich aber auch hüten müßten, de 
Gaſtfreundſchaft zu mißbrauchen, und daß die britifche, ty 
gierung es für ihre Pflicht halte, ihre Gäſte von feindselige 3 
Angriffen gegen auswärtige Staaten zurückzuhalten. 4 
London, den 7, Mai. In der geſtrigen Sitzung 
Oberhauſes wurden Petitionen enen Beruf 
von Nonnenhäuſern überreicht, deren Unterſchriften die af 
von 33,370 erreichen. Andere Petitionen beach tig eh 
regeln zur Erzwingung einer noch ſtrengeren Sonntagen, 
Geſtern wurde in einer Verſammlung Koſſuth ein ne 
plar von Shakeſpeare's Werken, als Ergebniß einer Pen 
Subfeription unter den Arbeitern Englands, dberreiht 


Dermifchte Pachrichten. fat 
Nach der Weſerzeitung iſt ein ehemaliger schleswig. hell 
niſcher Offizier jetzt bei einem indiſchen Fürſten Oberſt en 
Elefantenbrigarde und befehligt 50 Elefanten. 

Auf der Zweigbahn von Rheims nach Chafons ift de d 
nel von Rilly eingeſtürzt und hat 16 Arbeiter unter | 
Trümmern begraben. Sechs wurden alsbald auf eu 
aber nur Einer von ihnen lebte noch, ſtarb aber bald Drift 
an feinen Wunden; was die übrigen Verſchütteten boden 

bend 


fo ift man zwar darauf bedacht, fie ans Tageslicht zu för 
hat aber doch alle Hoffnungen aufgegeben, ſie noch 
aufzufinden. mt 
Nachdem das Tiſchrücken eine Weile figurirt hat, lone 
nun das Perſonenrücken an die Reihe. Perſonen, ich 
deren Körper die befannte Kette gebildet wird, mühe din 
drehen. Ueber dieſes Experiment berichtet Profeſſor Tro 
einer Sitzung des niederöſterreichiſchen Gewerbe- Vereins. 
Der Mormonen⸗Prieſter Elder G. J. Adams iſt geſtorbe 
Zu ſeiner Charakteriſtik wollen wir hier mittheilen, wa Be⸗ 
amerikaniſches Blatt über ihn fagt: Bei feinen zweiten 
ſuche in Boſton beſchäftigte ſich der hochwürdige Hert dam, 
zu predigen, zu taufen, einen Redacteur zu prügeln und a 
dem National⸗Theater als Schaufpieler aufzutreten. , 
war ein fleißiger Mann, der jede Minute im Tage auch, 
füllen wußte. Charakteriſtiſch war es, wie er beſägten ene 
dacteur nach dem Bibeltext prügelte. Der hochwürdige I 
bewaffnete ſich mit einem Ochſenziemer und paßte feinem Op „ 
auf der Treppe ſeines Hauſes auf. Da faßte er ihn mie 
waltigem Arm und ſprach: „Mein Bruder! Der Herr eg 
Dich gegeben in meine Gewalt und ich werde DIE 6 l 
40 Streiche weniger einen nach den Bibelmaaße.“ Und en 
er ihn bibelgemäß durchgeprügelt hatte, ließ er den Redac ge 
laufen und ſprach zum Volke, das ſich um die Beiden Elder 
ſammelt hatte: „Männer! Brüder! Mein Name i 
George J. Adams, Prediger der ewig lebenden Bihe ch die 
habe gezüchtigt meinen Gegner. Heute Abends werde! satt 
Ehre haben, in einem von des unſterblichen Shag j 2 
Stücken im Providence: Theater aufzutreten, wozil IC wieder 
mend einlade. Gegen Ende der Woche komme I 
nach Boſton zurück, und will mit Gottes Hilfe am 1 
Sabbath predigen dreimal über die Unſterblichkeit der 


1? wozu ich Euch wieder geziemend einlade. Gottes 

8 ade und Friede fei mit Euch! Amenl“ 
J titaebburg, den 11. April. In der Nacht vom letzten 
beige g auf den Sonnabend ſtürzte plötzlich in Folge des vor: 
Ageteangenen Regens ein großes Stück von dem der Donau 
tin drten Theile des Schloßberges mit ſolcher Gewalt gegen 
mer au, Abhange des Berges ſtehendes Haus, daß zwei Zim⸗ 
lichen ielben ſogleich eingedrückt und die in demſelben beſind⸗ 
der widewohner unter dem Schutte begraben wurden. Lei⸗ 
deckt urde das Unglück erſt des andern Tages Morgens ent⸗ 
kene le daß von einer Rettung der verſchütteten Perſonen 
geweſſtede fein konnte. Herzerſchütternd mag der Moment 
feuer g fein, wo die acht Menſchen (ein Maurerpolier mit 
Spy milie, darunter ein Säugling), entfeelt aus tiefem 
ten ite hervorgegraben wurden. Ein Knabe von 14 Jah⸗ 
weit 5 glücklicherweiſe eben in Arbeit in einem Dorfe un⸗ 
het on hier ſtand, iſt der einzige Ueberlebende dieſer un: 
er chen Familie. Das Unglück kann unmöglich ſpät in 
amal at geſchehen ſein, weil der Maurerpolier noch nicht 
ſchen 10 usgezogen war. Wie man glaubt, geſchah es zwi⸗ 
fen und 11 Uhr. Unbegreiflid) bleibt es, daß die näch⸗ 
der Nachbarn kein Getöſe vernahmen, wo ſodann noch in 
werden ch die nöthige Hilfe den Unglücklichen hätte geleiſtet 
N können, in welchem Falle vielleicht noch ein oder 


m 
8 hre Menſchenleben zu retten geweſen wären. 


* Des Königs Gefahr. 
(Hiſtoriſche Novelle von Julius Krebs.) 
D (Bortfegung.) 
Son Tatus Schmitt ließ nicht lange auf fich warten. 
runn nach einigen Tagen erſchien er wieder in Schön— 
fingen und diesmal in Begleitung eines Fremden, eines 
r ftönen Mannes, den er dem Hausherrn und 
e als einen Baron Wallis vorſtellte. Die 
ick in renin ſtarrte erblaſſend den Gaſt einen Augen- 
Geiſt Ar aen Entſetzen an, als fübe fie einen 
doch war Be lühte fie ſich fo raſch als möglich zu faſſen, 
keitsformel i dem im Stande eine gewöbnliche Höflich⸗ 
fernte ſich ſo auffallen Empfange zu ſtammeln, und ent« 
beſten Vorwande 8 eilig, als es unter dem nächſten 
Wallis verbarg wühſan chen fonnte. Auch Baron 
ihn ſprachlos machte. liefe Bewegung, welche 


Vergebt, Herr Baron, die k 
42 Au, die kindi ni ; 
meiner Frau, ſagte Warkotſch, . 
s merkend. Von albernen Weiberlaunen iſt 
en fo ziemlich frei; allein beute ſcheint an 
E Anfall davon zu haben. Jch denke, fie lie durch 
ee Bewirthung den nüchternen Empfang fo 

e wi Mi n. — S 3 

e I Ba ieder zu vergüte Setzen wir uns, 
Pr 1 2 I 
Fiss geſchab, und bald war der Tiſch mit einem reichen 
1 ſtück bedient. Wallis Icerte ſein erſtes Glas aufs 


Art der Materie und über die Frage: Wer iſt der 
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Wohl der Hausberrin, um von ihr mit diefer Artigkeit 
jeden möglichen Verdacht von der wabren Hriache ihres 
ſonderbaren Betragens abzulenken und den Baron wieder 
heiter zu ſtimmen. Indeß ſchun der lächelnde, ſcharf 
beobachtende Prieſter dieſe Urſache zu kennen. 

Baron Wallis iſt in kaiſerlichen Militärdienſten, nahm 
Schmidt, zu Warkorſch gewandt, vertrauensvoll das 
Wort. — Ich wagte in dieſer unkennlichen Ewilkletdung 
feine Einfuhrung bei Ew. Gnaden, da er auf mein be« 
geiſtertes Lob Euch ſo ſehnlich kennen zu lernen wünſchte, 
und hoffe auf Eure Verzeibung. a 

Ja, Herr Baron, fiel Wallis ein, der Herr Curatus 
wußte mir von Eurer Perfonlichkeit, Humanität und 
achter Cavaliergeſinnung ein fo anziebendes Bild zu eßt— 
werfen, daß er meinen Bitten dann nicht widerſtehen 
konnte, ohne vorherige Anmeldung und Erlaubniß auf 
die Gefahr ungnädiger Aufnahme mich bei Euch einzu⸗ 
führen. Haden wir nicht Gnade für Recht zu erwarten, 
ſo wäre es für mich zunächſt die härteſte Strafe, dieſen 
erſten Beſuch auch als meinen letzten betrachten zu müſſen, 
da ich die Schil«erung meines hochwürdigen Freundes 
von Euch als vollkommen wahr anerkennen muß. 

Betroffen von der Erklärung: „Schmidt babe einen 
feindlichen Dffizier bei ſich“, blickte Warkotſch ſchweigend 
bald dieſen, bald den kecken Prieſter an; aber er ahme 
es noch nicht, wie fein berechnet mit dieſem Beſuche die 
Schlinge war, die ihn zum Beiſtande eines großen heim⸗ 
tuckiſchen Planes umgarnen ſollte. Zu Wallis gewandt, 
ſagte er endlich ernſt: Unſere Bekanntſchaft iſt noch zu 
neu, Herr Baron, als daß ich Euer Kompliment für 
mehr nehmen ſollte, als es iſt, für ein wohlwollendes 
Vorurtheil, zu dem wir uns leicht von Andern beſtechen 
laſſen. Ich kann Euch bei unſerer unverboßften Annä⸗ 
berung mi derſelben Aufrichtigkeit ſagen, daß ich mich 
durch den Veſuch eines fo liebenswürdigen Kavalicrs 
hochgeehrt und erfreut finde. Doch werdet Ihr es natür⸗ 
lich finden, Herr Baron, daß ich unſere junge Freund⸗ 
ſchaft bei weitem unbefangener betrachten würde, wenn 
wir beide preußiſche Vaſallen wären, wie ich ein ſolcher 
bin. Ihr hältet das bedenken ſollen, Hochwürdiger! — 
wandte er ſich zu Schmidt. 27 

Der Perſon Freund, der Sache Feind! entſchuldigte 
ſich der Prieſter, mit Salbung des Barons Hand ergret⸗ 
fend. — Warum ſolltet Ihr, der früher ſelber ein und 
derſelben Fahne diente, wie jetzt der Hauptmann Wallis, 
Eure perſönlichen Neigungen fo ſehr den potisifhen und 
für Euch nur zufällig auf dieſer Seite bindend gewordnen 
Verbäͤliniſſen unterordnen und opfern, daß Ihr, ohne 
Rückſicht auf den Oeſterreicher, den Menſchen, wie er 
Euch eben zuſagt, in Euerem Haufe als Freund begrüßt, 
ſobald dies mit der nölhigen Vorſicht geſchehen kann! — 
Von diefen rein menſchlichen Geſichtspunkt ging ich aus, 
als ich den Baron herbegleitete. a . 


* 
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Wer vermag ſich vor Verrätberei fiber zu ſtellen, und 
ich zweifle, daß der König, würde er von dem Beſuche 
des Barons bei mir unterrichtet, in dieſem zunächſt einen 
andern Character, als den des öſterreichiſchen Ofſſziers, 
in mir aber den des Verräthers erblicken würde. Da ich 
Proteſtant bin, fo könnte ſelbſt Eure pritſterliche Abſo— 
lution, Hochwürdiger, ebenſo wenig meine Gewiſſens⸗ 
ferupel deshalb berubigen, als mich vor der Strafe ſchü⸗ 
tzen. Indeß, der Baron iſt einmal da, und ich wünſche 
nicht, daß ſeine Anweſenheit durch ſolche Scrupel ge: 
trübt werde. 

Wallis dankte mit ſiummer Verneigung. Das Ge: 
ſpräch bewegte ſich nun ruhig fort, indeß ſorgte der Prieſter 
mit großer Gewandtheit, daß es den König und feinen 
Krieg als Hauptgegenſtand behielt. In weiten Umkreiſen 
kam endlich Schmidt auf die Idee zurück, daß die Been⸗ 
digung des Krieges mit einem einzigen entſcheidenden 
Schlage ein großes Ver dienſt wäre, und als Warkotſch 
ihn wieder fragte, worin dieſer Schlag beſtehen ſollte, 
da ließ er mit vorſichtigem Zögern und zweidentigem Aus— 
druck errathen, er halte die perſönliche Bemächtigung des 
Königs dafür. 

Warkotſch bebte vor dem ſchwarzen Rieſenge danken 
zurück; allein Schmidt und Wallis bemühten ſich abe 
wechſelnd, ihn im mildern Lichte erſcheinen zu laſſen, ohne 
für jetzt ihre Bereitwilligkeit zur Theilnahme an einem 
ſo großen Unternehmen zu verrathen. 

Ihr müßt wieder einen rein menſchlichen Geſichtspunkt 
dafür annehmen, Herr Baron, fagte der Prieſter, — 
nicht den beſchränkten bürgerlichen und politiſchen. Um 
Millionen den heiß von Gott erflehten Frieden und damit 
die Aus ſicht auf ein neues erträgliches Daſein zu geben, 
darf man nicht vor dem Gedanken erſchrecken, die ehrgei— 
zigen Abſichten eines Einzelnen, die er abſichtlich bis zum 
Untergange dieſer Million vertheidigt, als ein Werkzeug 
des Völkerſchickſals plötzlich zu vernichten, nachdem der 
Wille der Vorſehung ſich deshalb ſo zweifellos offenbaret 
hat. Denn es iſt ein entſchiedener göttlicher Fingerzeig, 
den König nach all feinem vergeblichen Kriegsglücke nun 
in feinem nur von dreißig Grenadiren bewachten Quar⸗ 
tiere aufzuheben und ſomit dem allgemeinen Jammer ein 
Ende zu machen. 5 

Ein folder Schritt — fiel Wallis ein — würde ja dem 
Gefangenen nicht ein ungebeures perſönliches Unglück. 

lerdings würde er Schleſien, nicht aber ſeine Krone 
verlieren, und nur die großen Opfer von halb Europa, 
weiche dieſem Kriege gebracht wurden, blieben zu bedauern. 
Bei der Nähe unſerer Truppen wäre ſolch ein Streich 
raſch und gefabrlos auszuführen, ſobald nur durch eine 


vermittelnde Hand der geneigte Zeitpunkt wahrgenommen 
werden könnte. 


Brechen wir davon ab, 11 95 Herren, bat Warkolſch, 


dem ſolch eine verrätheriſche Vermütelung allzu nahe ge: 
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legt wurde. — Laſſen Sie uns zur Würze des Mella 
mahls einen Gang durch die Felder und Nail ar 
Jagdpartie machen, zu der ich bereits eine Anzahl be 
barter Edelleute eingeladen babe. „ Gi en 

Sie brachen auf. Der Gutsherr führte die Gan ; 
in feinen Gehöften und Stallungen umber, und ve 
feinen Feldmarken, von wo fie nad) einigen Stundt ff 
rückkehrten. Beim Mittagsmable ließ die Baron i 
entſchuldigen, daß fie wegen Unpäßlichkeit nicht erſch e 
könne. Warkotſch eilte zu ihr, und fand fie 1 fl 
leidend, ohne daß fie über die Natur des Uebels u 
beklagen wußte. Indeß bat ſie, durch mühſam ner! 
tene Thränen lächelnd, den Gemahl, ſich der Geſe pald 
nicht zu entziehen, da ihre Verſtimmung jedenfa 


vorüber ſein werde. (Fortſetzung 1——— 

Mittheilungen zur Beförderung des Flachs bo 
von M. Trautwein, been 

Ditigenten der Flachsbereitungs⸗Anſtalt zu Hirſch 2 


II. Ab ſchnitt. 


Flachsbau. 
(Beſchluß.) 
Aus ſaat. gi 
Nicmals fäet man den Lein in friſch gepflügtes Land. t die 
Saame muß mit der größten Sorafalt gleichmäßig uach 
Oberfläche vertheilt werden. In England iſt er etfo 
mit einet Säe-Maſchine geſäet worden. 

Man bringt in ſchwerem Boden den Saamen ganz 
hingegen in leichtem Boden etwas tiefer unter und iſt na 
Eggen, ein nochmaliges Walzen ſehr zu empfehlen. par? 

Der Saame liebt es feucht in die Erde zu kommen, per 
ift das Säen in den warmen Mittagsſtunden zu unter f 
Beſſer ift es, wenn kein Regen zu erwarten und Windil! den 
am fpäten Abend zu ſäen; laßt dann den Saamen dul e an 
nächtlichen Thau befeuchten und verrichtet das Weite 
anderen Morgen. wäch 

Eine dichte Ausſaat iſt Hauptbedingung um ein Ge bis 5 
zu erzielen, deſſen Stengel wenig äftig, zwar nur I wel⸗ 
Knotten anſetzt, aber dagegen lang, fein und baſtreich iſt? mir 
ches bei dem Flachsbau hauptſächlich im Auge behalten 
den follre. ; or 

Mit einer Tonne Rigaer Lein find ohngefähr 17e 
gen; bei ſelbſt gezogenem Saamen mit 20 bis 22 Siem 
Berl. Maaß 1 Morgen zu beſäen. Die Zeit des elne 
richtet ſich nach den klimatiſchen Verhältniffen der einde. 
Gegenden. In Belgien ſäet man am liebſten don itt. 
Maͤrz bis Mitte April; in hieſiger Gegend wird dan it | 
Ende April bis gegen Ende May die geeigneteſte Seit Tai ter 

Jedenfalls giebt früh gefäeter, bei entſprechender 
ung gewach ſener Flachs, immer den ſchwerſten und! eſte 
Spät geſäeter Flachs wird in Folge feines ſchnelleren 


= 


ni 


— 


thum 


ae 8, ſelbſt wenn er auch länger als der Frühflachs werden 


v Wee deſſen Güte und Ergiebigkeit haben. 
ogag, dichten ſich, in Bezug der Ausſaat, nach dem Aus⸗ 
hp gen der Eichen und Buchen, weil man dann annimmt, 
x Bean Ftöſte vorüber find. 
5 hierbei fo ficher als möglich zu gehen, iſt dringend ans 
zuathen, das zu ſäende Quantum in 2 bis 3 Saaten, mit 
ann entaumen von 14 Tagen, einzutheilen; indem ſich als⸗ 
Win offen läßt, daß wenigſtens eine der Saaten, günſtige 
A* ns zum Gedeihen genießt; ferner auch die nöthigen 
9 * wie Jiten, Raufen ꝛc. ſich beſſer vertheilen. — 
dorthrſer Gras mit dem Flachs zuſammen zu ſäen, iſt nicht 
tend Daft, weil die Wurzel und das untere Ende des eins 
gels Schaden leiden. 


D Sa amen. 
Meißen Rigaer und Pernauer Saamen find die am 
Sa n empfohlenen; jedoch iſt der fogenannte Windauer 
wegen n, wenn man denſelben nur irgend erlangen kann, 
g . Reinheit, gleichfalls anzurathen. 
gold zeichen eines guten Saamens ſind: ein glänzendes, 
. ſein müſſen; ferner muß der Saamen ſchwer und 
„von gleicher Stärke, aber kleinkörnig fein. 
0 die Keimfähigkeit zu prüfen, wirft man die Körner 
em 0 ein, über dem Feuer erhitztes Blech, worauf 
in die Lust 10 0 Körner mit einem Gekniſter . und 
* ngen 
und liegen bleiben. „die untauglichen hingegen verkohlen 
. Sicherſte it ſich von der Güte des Leinſaamens zu 
guter Erde wenn man eine Anzahl Körner in einen, mit 
vel e gefüllten Topf legt und dann aufgehen läßt. 
3 IR daſſelbe zu erreichen, daß man die Körner in 
an einen enen Lappen hüllt und denſelben feucht haltend, 
ſich di warmen Ort legt. Binnen 48 Stunden werden 
die Keime zeigen. 
1 e muß man bei Ankauf und Gebrauch des aus⸗ 
wählen er on gezogenen Saamens, nur den beſten 
Da der euffifäe billige Preife nicht beftimmen laſſen. 
Ankauf eine 8 eee ener und daher deſſen 
wirth bei regelmäßf e Ausgabe verurſacht, follte der Land⸗ 
5 deem Flachsbau, nur immer ſo viel Ton⸗ 


nenlein ankaufen und fäe 
n, d 1 
Saamen, nachdem er ein J eee 


4 ahr geruht ö 1 
eh Km Du A 
les ſyſtematiſch verfolgt und wiederholt, fo wird ee 


ein geringes Quantum Tonnenlein nöthl i 

*18 guten, abgelagerten Saamen zu dae 
T welcher nach höchſtens zweimaligem Sen anderweitig 
verkauft oder verwerthet werden muß. 8 5 


einze 


m beſten conſervirt ſich ſelbſt gezogener Saamen, wenn 


man denſelben in den Saamenkapſeln aufbewahrt und erſt 
ann, wenn er gefäst werden ſoll, reinigt. 
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gelbes Anſehen der Körner, deren Spitzen etwas ges. 


Das Reinigen des Saamens von fremden Sämereien, 
ſollte mit größter Sorgfalt geſchehen, um das ſpätere Jaͤten 
zu vertingern. Drathſiebe mit 12 Dräthen auf 1 Zoll 
find, nebſt der Leinklapper, zur Reinigung des Saamens 
zu empfehlen. 

Jäten. 

Wird bei Wahl des Leinackers und bei deſſen Bearbeitung 
Unkraut vermieden und ſorgfältig ausgerottet, wird ferner, 
durch gehörige Reinigung des Saamens, das Zudtingen 
von Unkraut⸗Sämereien verhütet, alsdann wird das ſonſt 
Eoftfpielige und mühſame Jäten, nur in geringem Maaße 
nöthig ſein. 

Sobald der Flachs die Länge von 3 — 4 Zoll erreicht, 
wird zu dieſem Jäten geſchritten; daſſelbe geſchieht durch 
Frauen oder Kinder, die, mit grobem Zeug um ihre Knlee, 
auf dem Boden hinkriechen und auf dieſe Weiſe der jungen 
Pflanze weniger ſchaden; dagegen ſuche man das Gehen 
mit Schuhen zu vermeiden. Zur Erleichterung der Arbeit 
wartet man einen leichten Regen ab und nimmt bei dem 
Jäten die Richtung gegen den Wind, damit der darnieder 
gedrückte Flachs um fo eher aufgerichtet werde. . 

Ein ſorgſames und auch ſchnelles Jäten, um die junge 
Pflanze fo ſchnell als möglich von dem Drucke zu befreien, 
muß mit aller Aufmerkſamkeit beobachtet werden. — Denn 
das Unkraut entzieht dem Flachs einen Theil ſeiner Nahrung, 
wird mit dem Flachs gerauft, geröſtet und geſchwungen, 
wodurch der Werth des Gewächſes ſehr verringert wird, — 

Ebenſo nachtheilig wirkt Unkraut auf das Gewächs bei 
naſſer, ſtürmiſcher Witterung. Es verhindert den durch 
Regen oder Wind umgelegten Flachs am Aufrichten und ver⸗ 
urſacht ein Lagern des Flachſes, welches ſo ſehr gefährlich iſt. 

Es reiht ſich hier an das Raufen, Trocknen, Riffeln des 
Flachſes, worüber ich bereits im Monat July vorigen Jahres 
kurze Mittheilungen gegeben habe. 1 

Ich hatte dabei Gelegenheit zu bemerken, daß denſelben 
hin und wieder Aufmerkſamkeit geſchenkt worden war, 
welches mich zu Gegenwaͤrtigem veranlaßte und mich auch 
zu ferneren Mitthellungen im Intereſſe des Flachsbaues 
ermuntern würde. } 

Hirſchberg im März 1853. . 
—— — ä⁴ä ne 


2177. Theater. 


Die zur Zeit anweſende Geſellſchaft des Schaufpiel- Tirektor 
Herrn Conradi hat die Anerkennung gefunden, welche ihr 
auch wohl von Rechts wegen gebührt, trotz der Vorurtheile, 
welche anfänglich gegen Diefelbe obwalteten. Wir haben hier 
Vorſtellungen geſehen, welche außer dem ſchönen runden Zus 
fammenfpiel der Mitglieder, verbunden mit ausgezeichneter 
Garderobe und ſchönen Dekorationen, man ſelten dei einer 
reiſenden Geſellſchaft erwartet. Ein lebhaftes Beiſpiel gab 
uns die Aufführung, der Geſang⸗Poſſe: Roſen im Norden 
oder des, Teufels Wette, und wir können Herrn Conradi 
nur rathen, wenn er ein volles Haus haben will, daſſelde zu 
wiederholen. Mehrere Theaterfreunde. 


1 


Öffentliches Gerichtsverfahren in Hirſchberg. 
Sitzung den 4. März 1833. 

1. Der Inwohner Franz Hallmann, Nr. 133 zu Schrei⸗ 
berhau, trat vor die Schranken; er iſt des fünften rückfalligen 
Holzdiebſtahls angeklagt. Gegenwärtig hat er eine dürre, weiche 
Dachlatte, im Werthe von 6 Sgr., geſtohlen. Der Angeklagte 
war feines Vergehens geſtändig und wurde auf Antrag des Kö⸗ 
nigl. Staatsanwalts durch den, Gerichtshof zu 1 Monat Ge⸗ 
fangniß, Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr, Stellung unter 
5 auf eben fo lange und zur Koftentragung ver⸗ 
urtheilt. 

2. Die verehelichte Tagelöhner Keil, Maria geb. Ebersbach 
von hier, wurde vorgerufen; ſie iſt wegen einfachen Diedſtahls 
angeklagt. Sie hat namlich von dem Zaune eines hieſigen 
Bürgers Latten und Stangen geſtohlen und dieſe in ihrem Nutzen 
verwandt. Die Angeklagte beſtritt den Diebſtahl, behauptete 
aber das bei Gelegenheit einer Reviſion in ihrer Wohnung ent⸗ 
deckte Zaunholz auf der Straße gefunden zu haben. Durch 
die eidliche Abhörung dreier Zeugen wurde die Angeklagte für 
überführt erachtet und auf Antrag des Königl. Staatsanwalts 
mit 1 Monat Gefängnitz, Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr, 
Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf eben fo lange, beſtraft und 
zur Koſtentragung verurtheilt. 

3. Die verehl. Schuhmacher Biſchof, Bertha geb Kretſch⸗ 
mer aus Warmbrunn, wurde gerufen, war aber nicht erſchie⸗ 
nen. Sie iſt wegen Entgegenhandeins gegen die bei Stellung 
unter Polizei⸗Aufſicht auferlegten Beſchränkungen angeklagt. 
Sie iſt nämlich ohne Erlaubniß über Nacht aus ihrem Wohn⸗ 


wegbleiben dürfe“, 1 85 finden war. 


bach, 14½ 5 wurde vorgerufen; er iſt angeklagt wegen 


aus e 
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des Lammes einberufen wurdeſt, früher, 


7. Der Inwohner und Korrigende Karl Wilhelm inne 
Straupitz wurde vorgerufen; er iſt angeklagt wegen ein ie 
Am 27. Jan. c. hat er ven auge 


geſtohlen. Den Kleeſaamendiebſtahl beſtritt er, wogegen | 
Entwenden der Säcke zugeſtand. Es wurden 3 Zeugen An 
hört und aus den Depoſitienen jo wie aus den erzablte 
ſtänden nahm der Königl. Staatsanwalt Veranlaſſung zu ag 
tragen, das Schuldig auszuſprechen und wider den angel 
eine Ömonatlicdhe Gefängnißſtrafe zu erkennen, ihm die 6 
rechte auf 1 Jahr abzuſprechen, denſelben nach verbüßter fit 
eben fo lange unter Polizei-Aufſicht zu ſtellen und ihm die Kr 


zur Laſt zu legen. Der Gerichtshof verurtheilte den egen 
ten nach gewonnener Ueberzeugung von der Schuld deff 1 


nach den Anträgen der Königl. Staatsanwaltſchaft. — N | 
Familien- Angelegenheiten. N 
Entbindungs⸗ Anzeige. zu 

2461. Geſtern Nachmittag ½6 Uhr wurde meine liebe F 


Mathilde, geb. Gerſtmann, von einem geſun? 
Mädchen glücklich entbunden. G. Werner, Lehren 


Görlitz, den 10. Mai, 1853. — 


2463. Todes ⸗ Anzeige. fh. 
Am 6. Mai früh 7 5 Uhr ſtarb zu unſerem unausſpren | 
lichen Schmerze unſere innigſtgeliebte, einzige gute Ber, 
in dem zarten Alter von 4 Jahren 3 Monat nach ſe en 4 
wöchentlichem Krankenlager, in Folge des Keuchhüſſen 
und hinzugetretenen Fiebers. Dies zur Nachricht für ung 
entfernten Verwandten und Freunde, mit der Bitte ) 
freundlichſt ſtille Theilnahme. Hilfe nebſt Fran 
Greiffenberg, den 9. Mai 1853. 


2131. Todes ⸗ Anzeige. lief 
Nach langwieriger Krankheit und ſchweren Leiden ens 
am 6. d. M. der Gatte, Sohn und Bruder, Schaut Be 

Guſtav Jungmann, was wir allen Freunden und \ 

kannten hierdurch anzeigen und um ſtille Theilnahme bitten. 
Petersdorf. Die trauernden Angehörigen: er. 
Amalie verw. Jungmann, geb. Dittmet; 

Die Familie Jungmann. 7 


2500. Am 15. März c. a. entſchlief zum beſſern ec 
Joh. Beni. Fiedler, geweſener Häusler und Gebirz . 
führer in Petersdorf u. K. Dieſe Anzeige widmet la⸗ 
vielen Goͤnnern, Freunden und Bekannten des Entſchla⸗ 
fenen Einer von den Vielen. W. B. 
Wohl, theurer Gatte, Dir, daß Du zum Abendm 
an 11 rüher, als es Dir hae 
nieden vergönnt war, einzuſtimmen, in die Zubelklänt, 
Deines ehelichen Lebens! Droben, vor dem Wrone Zlut, 


tes ſollſt und kannſt Du, gereiniget durch Jeſu 


heiliger und beſſer, weil ohne Sünd', Ihm jubeln! - 

et lag ng DR u — 5 sehe! 27 

ub', guter Vater, fanft im kühlen Erdenſchho r , 
Hi Die ee Witte. 


# 


Be Dem Andenken 
a undergeßlich theuern Gatten und Vaters, des 


„Carl Friedrich Gottwald, 
Artenbeſitzer und geweſener Kirchenvorſteher 
in Wernersdor f. 


t 
149 den 4. Mai 1853, Abends um 10 Uhr, in dem 
SET von 41 Jahren 2 Monaten und 3 Tagen. 


Kup ame ſanft, Gefährte meines Lebens! 

Doch al frommer Dulder, nun Dir nach; 

In dend ir, hörft nicht mehr der Gattin Klage 
in kühlen, ſtillen Schlafgemach. 


Guter wir und Vielen bleibt im Segen, 

nd d Gatte, der Gedank' an Dich; 

Der 155 bringt die Palme Dir entgegen 
uf, er Tugend lohnet würdiglich. 
91 55 Liebe Band, es iſt zerriſſen, 
Ach! g lech mit einem Kind verwaiſ't und einſam hier; 
Wag Di könnte wohl die Welt es wiſſen, 

u, Gatte, alles wareſt mir. 


eines Werthes Zeugen waren Thränen 
a Grab nur Dankbarkeit ſie weint! 
Hier ki enſchen Lohn find ſolche Scenen, 
du on, wenn der Staub zu Staub ſich eint. 
Vio ſanft, Vollendeter! wir ſtreuen 
Finnen Dir aufs Grab und denken Dem. 
Wird „nenn wir des Wiederſehns uns freuen, 

ein Grab, kein Schmerz, kein Tod mehr fein. — 


Johanna Beate Gottwald, geb. Dreßler, 
als trauernde Wittwe. 


— — 


— 


— 


2403. Na cher uf 
unſrer am 3. Mai 1853 früh vollendeten Tochter 
und Schweſter, der Jungfer 


Chriſtiane Beate Kirchner, 
im Alter von 27 Jahren. 
Son wait Dura 
Day dardſt Du T 
Früh ſankſt Du in das 
Wir, die wir able Grab, 
Wir ſchnen un nur dd ping vermiſſen, 


Hinab? — Hinauf zu jenen Ra 
Wo unter Engeln Du n 
Wo, was wir hier nur dunkel träumen 
Schon Deine Seele klar umſchwebtt 
Dort wirſt Du freudig uns begrüßen 
| Wenn wir zu Dir hinüber 90 g 
Wenn wir die Augen ſterbend ſchließen, 
Dann lächelt uns das Wiederſehn. 


| Grunau. Die Hinterbliebenen. 
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2467. Denkmal der Liebe 
der am 8. Mai 1853 zu Bergſtraß, in dem Alter von 
18 Jahren 1 Monat und 9 Tagen, früh vollendeten 


Jungfrau Auguſte Walter. 


So hat die letzte Stunde Dir geſchlagen, 

Dein treues Herz, es hat den Kampf vollbracht. 

In tiefſter Trauer tönen unſre Klagen, 

Tief ſind die Wunden, die Dein Tod uns macht. 

Der Schmerz durchdringt die Deinen bang' und ſchwer, 
Ach, die geliebte Freundin iſt nicht mehr! 


Ach, nicht mehr ſoll ich Deine Stimme hören? 
Dich nicht mehr ſeh'n in dieſem Erdenland? 

O was vermag die Schmerzen zu zerſtören, 

Die ich durch Deine Trennung namenlos empfand! 
Und traurig kann ich zu den lichten Höh'n, 

Wo Du nun wohneſt, ſehnſuchtsvoll nur ſeh'n. 


Du biſt mit Deiner Mutter nun vereinet, 

Zu der Dich längſt ſchon dunkle Ahnung rief, 
Wenn Du aus Sehnſucht nach ihr oft geweinet, 
Die längſt vor Dir ſchon in dem Herrn entſchlief. 
Dort feierſt Du in jenen Himmels⸗Höh'n 

Bei ihr ein ſelig frohes Wiederſehn. 


So ruhe wohl! Des Wiederſehens Freuden, 
Sie warten unſrer nach der Trennung Schmerz; 
Zwar fließen Thränen hier beim herben Scheiden, 
Doch feſter Glaube hält das arme Herz. 
Denn einſtens, wann die ird'ſche Hülle fällt, 
Sehn wir uns wieder in der beſſern Welt. 
Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Diakonus 
(vom 15. bis 21. Mai 1853 
Pfingſtfeſt. N 
Erſter Feiertag. A “ 

Hauptpredigt: err Paſtor prim. Henckel. 

„ e Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Zweiter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Diakonus Heſſe. 

Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Trepte. 
(Collecte für die Hanptbibelgeiellfchaft in Berlin.) 

Wochen Commünion: Herr Diakonus Hefe, 

Getraut. 

Landeshut. Den 9. Mai. Johann Karl Gottlieb Schüttig, 
Inwohner in Fellhammer, mit Johanne Karoline Schindler aus 
Hartmannsdorf. 

Schwerta. Den 2. Mai. Iggſ. Joh. Traugott Schwerbiner, 
Freigariner, mit Igfr. Johanne Louiſe Ludewig. N; 

Neukirch. Den 26. April. Iggſ. Chriſtian Gottlieb Binner, 
Freihausler, mit Igfr. Karoline Henriette Grauer. 

Ge b Fenn 

Hirſchberg. Den 13. April. Frau Schloffermftr. Siebenhaar, 
e. T., Anna Marie Bertha. — Frau Handelsm. Raſchke, e. S., 
Herrmann Robert Wilhelm Paul. — Den 17. Frau Schuhma⸗ 
chermeiſter Plöger, e. S., Hermann Heinrich Olto. — Den 22. 
Frau Kaufmann R. Kuntze, geb. Menzel, e. S., Georg. — Den 20. 
Frau Kürſchnermſtr. Simm, e. S., Karl Ferdinand. 


Heſſe 
>» 


* 


Schilde u. Den 21. April. Frau Bauergutsbeſ. Weiſt, e. S., 
Auguſt Wilhelm. 

Landeshut. Den 4. Mai. Frau Schaffner Breiter in Krau⸗ 
ſendorf, e. S., todtgeb. N 
Neukirch. Den 28. März. Fran Wirthſchaftsvogt Gäbel, e. 
T., Pauline Erneſtine Agnes. — Den 28. April. Frau Gerichts⸗ 
kretſchmer Tichenticher, e. T., Henriette Pauline. 

Herrmannswaldau. Den 21. April. Frau Hufſchmied 
Weikert, geb. Scholz, e. S. 

N Geſtorben. 

Hirſchberg. Den 1. Mai. Maria Thereſia Hedwig, Tochter 
des Fabrikarb. Briebſch, 3 M. 17 T. — Den 3. Ida Charlotte 
Agnes, Tochter des Handelsm. Hrn. Jäckel, 1 J. 28 T. — D. 6. 
Adolf Julius Richard, Sohn des Fabrikarb. Hoffmann, 16 T. — 
Den 8. Anna Marie, Tochter des Handelsm. Bachmann, 1 M. 
4 T. — Karl Ferdinand, Sohn des Kürſchnermſtr. Hrn. Simm, 
13 T. — Den 9. Georg, Sohn des Hrn. Kaufm. R. Kuntze, 17 T. — 
Den 10. Karl Friedrich Krebs, Kattundruckergeſ., 35 J. — D. 10. 
Chriſt. Benjamin Kuntze, Tagearb., 50 J. 7 M. — Den 11. 
Fraulein Friederike Juliane Adolph, nachgel. Tochter des verſtorb. 
Kaufm. Hrn. Adolph, 71 J. 7 M. 10 T. 

Grunau. Den 3. Mai. Igfr. Chriſtiane Beate, Tochter des 
Gärtner Kirchner, 27 J. 

Kunnersdorf. Den 4. Mai. Friedrich Heinrich, Sohn des 
Inw. Wolf, 4 M. 17 T. 

Schwarzbach. Den 7. Mai. Die Inwohner⸗Wittwe Johanne 
Agnete Müller, geb. Heinrich, 65 J. 3 M. 7 T. 

Boberröhrsdorf. Den 5. Mai. Der Häusler, Tiſchlermſtr. 
n. NR Ernſt Schöbel, 52 J. 6 M. 

oberullersdorf. Den 10. Mai. Friedrich Wilhelm, jgſtr. 
Sohn des weil. Häusler Baumert, 2 J. 

Landeshut. Den 3. Mai. Anna Ida, Tochter des Tagearb. 
Ziponer, 1 J. 2 M. 10 T. — Den 4. Johanne Juliane geb. Werner, 
Ehefrau des Freigärtner Beer in Johnsdorf, 31 J. 8 T. — Den 5. 
Auguſte Maxie, Tochter des Häusler Manche in Leppersdorf. 11 M. 
10 T. — Den 6. Johanne Eleonore geb. Ilgner, Wittwe des 
verſtorb. Hofegartner Mittmann das., 66 J. 1 M. 16 T. — Marie 
Mariane geb. Breith, ſeparirte Wegewärter Langer, 71 J. — 
Den 7. Anna Roſine geb. Sauer, Ehefrau des Inw. Franz in 
Vogelsdorf, 60 J. 2 M. — Heinrich, Sohn des Korbmacher 
Rechenberg in Schönwieſe, IM. 12 T. Den 9. Karl Friedrich 
Wilhelm, Sohn des Großgärtner Blümel in Leppersdorf. 2 J. 24 T. 

Greiffenberg. Den 6. Mai. Anna Louiſe Bertha, Tochter 
des Stellmachermſtr. Hilſe, 4 J. 2 M. 

Neukirch. Den 16. April. Frau Gerichtskretſchmer Maria 
Mofina Umlauf, geb. Schrödter, 68 J. — Den 20. Marie Auguſte 
Ida, älteſte Tochter des Inw. Hornig, 4 J. 2 M. — Clara Laura 
Marie Gottliebe, jgſte. Tochter des Kaufm. Hrn. Leupold, 33 W. 

Herrmannswaldau. Den 20. April. Der Freihäusler Karl 

Gottlob Sauer, 45 J. 4 M. 
Polniſchhundorf. Anna Pauline Cliſabet, jgite. Tochter 
R des Bauergutsbeſ. Dreſcher, 3 M. 
Goldberg. Den 28 April. Paul Johannes Alfried, Sohn 
des Conrector Hrn. Basler, SM 14 T. — Karl Friedrich Wil⸗ 

im, Sohn des Tagearb. Conrad, 1 J. 5 M. 18 T. — Den 20. 

(Leopold Gleichner, Bardier, 46 J. 28 T. — Den 30. Anna 
5 orie Auguste Selma, Tochter des Weißgerber Gottwald, 1 J. 

Der Tagearb. Heller in Wolfsdorf, 53 J. 6M. 23 T. — 
. rohes Alter 

Neukirch. Den ; 5 5 
Gottlieb Weinhold re. Der Bauer: Auszügler Johann 
— — ‚ ‚ 

u u gl 


K e fall. i 
een die Tochter des 

e Erneſtine, alt 5 J. 7 M. 10 T. 
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Druck⸗VBerbeſſerung. er 
In Nr. 37 des Boten Beilage 1. Spalte ift in der 
15 h Nr. 2415 zu lefen ſtatt 2 Uhr — 


Uhr und 9. Mai ſtatt 9. März. — 

OO Riterarifdes. 111 

2437, In der Buchhandlung von Adolph M un unge 
Brandenburg iſt erſchienen und in allen Buchhandi“ 
zu haben: Alphabetiſcher 5 8 

Stempelt arif. 

geh. Preis 5 Sgr. — 


Theater in Hirſchberg. i 
Sonntag den 15. Mai. Zum Zweitenmale: Noſen it, 
Norden, oder: des Teufels Wette. Romantiſch koch 
ſatyriſche Poſſe mit Geſang in 4 Akten (7 Tableau gr 
einem Vorſpiel von Dr, Wollheim, Muſik von Yin 
ſchel. — Montag den 16. Mai. Dei 
Herzens, oder: Folgen verfehlter Erziehung- U 
gerliches Schauſpiel in 5 Akten von E. Devrient. ein 
noch nie gegeben.) — Dienſtag den 17. Mai. n 
Lieschen. Humoriſtiſches Lebensbild in 4 Akten ber! | 


Heiderich. Co nr a d . | 


2460. Dienſtag den 24. d. M. werde ich einen 


Turnkurſus für die männliche Zug 
veſtehend in Freiüdungen nach dem Syſtem des ſchwediſſeh 
Atademikers Ling und Ruͤſtübungen nach deutſcher Art, ig 
öffnen. Der nöthigen Vorbereitungen wegen bitte La 
gebenft, mir die Anmeldungen zur Theilnahme mo 
zeitig zugehen zu laſſen. und 
Die Uedungen finden im Freien und zwar Dienſtags ss | 
Freitags von 5 — 7 Uhr Nachmittags ſtatt. Das bone 
wird ein ſehr mäßiges ſein, doch kann ich aus mein, 


Gründen noch nichts darüber feſtſetzen. Lungwi!? 


· 
2134. In dem verfloſſenen Winterhalb jahre war der tn | 

terzeichnete Vorſtand fo glücklich, durch die BLUE 

der verehrten Wohlthäter feine Wirkſamkeit, wie nach 
hend angegeben, bethätigen zu können, g 1840 
Es find vom 1. November 1552 bis Ende April, bes, 
wöchentlich 65 Portionen Eſſen, in Summa 1693 Portio ger 
und in derſelben Zeit 1887 Brodte an die Armen pie? 
Stadt ausgetheilt worden. > pl. 
Die Einnahme betrug zu Brodt im Ganzen 7hrtl, 5 ſgr. 3 9 


Dazu Beſtand vom Weeige : | 
1 Summa Sortl. 5 ſgr. 10 
, Die Ausgaben betrugen: pf. 
Für Herumtragen des Zirkulars ... IItl. 18 far. 
Dem Bäckermeiſter Herrn Jaͤnſch für 9 
1887 Brodte, à I ſgr. J pf... 78 18 7 7 


Summa dortl. 3 far. Bar 

Bleibt Beſtand — rtl. I far. 1 

Sowohl Denen, welche die Portionen verabreichten, u, 

auch Denen, welche durch ihre Geldbeiträge uns zu der wie 

gegebenen Brodtvertheilung in den Stand ſetzten, NO geil 

biermit in unſerm Namen, wie auch im Namen der Det 

ten Armen, unſern verbindlichſten herzlichſten Dank. 

Hirſchderg, den 10. Mal 1853. 9 

Der Vorſtand des Suppen: und ‚Brodt-Bereind 


\ 


lage.) 


Er Betanntmadhung. 
| Rue in dem am 9. v. M. angeftandenen Termine zum 
Lues, der Hinterwälder, ein annehmbares Gebot, mit 


it, ſchluß deſſen für den Spitzberg, nicht erreicht worden 
ſo wird hiermit ein anderweitiger Bietungs⸗Termin 
an gef den 30. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 
ande et und Stelle reſp. im Gerichtskretſcham zu Grunau 
traumt, zu welchem Bietungsluſtige biermit eingeladen 
funden Die Verkaufs: Bedingungen find während der Amts⸗ 
15 in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
eſchberg den 11. Mai 1853. 
—— Der Magiſtra t. 
N. Bekanntmachung. 
Uhne Verdingung der Maurer ⸗Urbeiten ine! Faudlanger⸗ 
klein, bei dem Bau eines neuen Hoſpitals Gebäudes im 
nen Schötzen⸗Zwinger hlerſelbſt, ift ein Termin auf 
im Swen 24. Mai d. J., Vormittags 11 uhr, 
Ma ibungszimmer des Magiſtrats anberaumt, zu welchem 
den dermeiſter mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
ab Plan und die näheren Bedirgungen vom 17. d. Mts. 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen ſind. 
auer den 7. Mai 1853. 
80 Der Magiſtrat. * 
8 Bekanntmachung. 
bei — nach der Schur wird auf dem Dominio Giersdorf 
kauf armbrunn ſämmtliches Schaafpieh licitando vers 
an. und wird der Tag des Verkaufs Termires noch genau 
te en werden. Die Beſichtigung der Thiere kann daher 
9 ch auch vor der Schur von nun an ſtattfinden. 
erinsdorf u. K. den 9. Mai 1853. 


h 


— 


— 


Reichsgräfl. Schaffgotſch. Freiſtandesherrl. 
eee 8 
rs Noth wendiger Verkauf. 


reis ⸗ Gerichts ⸗ Deputation. 
Dit enen dene No. 56 zu Blumenau, abgeſchaͤtzt 
din 50 Thlr., zufolge der nedſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
gungen in der Negiftratur einzuſehenden Taxe, fol 
an ordentliches G 1853, Vormittags 10 uhr, 
5 a 
550 ee n werden. 
6 Holz: Verkauf. 
Anden 8 den Schlägen des Königl. Forſſrevier s 
9 Uhr, im Gasthof, am Montag den 23. Mai c., früh 
Nutz⸗ und Brend zum ſchwarzen Roß hierfelsft, folgende 
den, wobei der Ate . Öffentlich meiſtvietend verkauft wer⸗ 
Bien ift. heil des Steigerpreiſes ſogleich einzu⸗ 
i 68 . Baubezer, 8 Jen bedgber : Diſtrict 12 C, 
Fichten⸗Nutzholz; 1 St. Slangenh ite u. 3½ Klftr. 
Meimaice: im Diſtee bret 12 V 11 Schock Wirken: 
7 fräse; im Diſtrſc 12 X 3 St. Wirken Nutzenden, 
2 Scho Fichten, Reit AN, Schog Weiden Reisig, 
77° Hoc Fichten Reiſtg. „ Kiper, Fichten Kloben und 
ble e, 1 dt Fe 0 2 fg. 
⸗Klobe / . 5 ; 
1 70 205 — Hier chten-Knüppel u. 2 Sch. 
K Schutzbezirk Arnsberg: Di M 275 
En Fichten⸗Kloben und 47 Klften, i pp 
Reit 8 K 1 Kiftr. Fichten⸗Nutzholz, 41 ½ Kiftr. ich: 


George. 


ten⸗Kloben, 8 Klften. Fichten⸗Knüppel,! 0 Klftr. Buchen⸗ 
Knüppel und 1 Kiftr. Buchen⸗Stockholz; District“ 9 G 
au Klfte, Fichten⸗Klobden und 15% Alftr. Fichten⸗ 
Knuͤppel. N 
Schmiedeberg, den 9. Mai 1853 
Königl. Forſtrevier⸗Verwaltung. 


N Auktion. 
219. Montag den 23. Mai c., Vormittag von 9 Uhr am, 
follen wegen Loeal⸗ Veränderung in dem Haufe des Herrn 
Odriſt⸗Lieut. v. Hülleſſem ſehr gut gehaltene Moͤbles von 
Mahagoni, als ein Rokkoko⸗Schreſbſekretair, ein Trimeaux, 
ein großer Spiegel, auch Moͤbles von anderm guten harten 
Holte, ein großer Kleiderſchrank, ein Ausziehtiſch, 6 Rohr⸗ 
fühle, 2 Armſtuͤhle, ein Schlafſopha mit Roßhaar, mehrere 
Fiſchlampen, eine Haͤngelampe, Bettſtellen, 8 Stuck Feder⸗ 
betten, 2 Reitfattel und ſonſtiges Hoaus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
geräthe, gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 9. Mai 1853. g N 
Steckel, Auktions⸗Kommiſſar. 


— — 


Dankſag ungen. 

2463. Herrn Ortsrichter Schulz, welcher ſich unſer ſo 
thätig angenommen hat, ſo wie allen Wohlthätern, welche 
uns nach dem bei uns ſtattgehabten Brande unterſtüͤtzt 
haben, ſagen wir unſern herzlichſten Dank. 

Karl und Ernſt Wander in Kunnersdorf. 


2148. Daukſagung. 

Bei dem am 2. Januar c. hierſelbſt ſtattgehabten Brand: 
Unglück war auch der Unterzeichnete ſo unglücklich, ſeine 
faͤmmtliche Habe zu verlieren. Doch hatte ich dieſelbe bei der 


Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin 


verſichert, und bin von dieſer, reſp. den betreffenden Agen⸗ 
turen zu Breslau und Striegau, durch die raſche und pünkt⸗ 
liche Auszahlung meiner vollen Verſicherungs-Summe, un: 
geachtet eines weſentlichen Verſehens, was meinerſeits im 
Antrage gemacht war, und fehr wohl zu meinem Nachtheil 
gedeutet werden konnte, ſo zufriedengeſtellt worden, daß ich 
der gedachten Societät hierdurch meinen offentlichen Dank 
nicht verſagen kann, und muß ich dieſelbe allen Verſicherungs⸗ 
ſuchenden mit wahrer Ueberzeugung empfehlen. 

Lederoſe, bei Striegau, den 27. April 1853. 

Eruſt Jeuner, Maurer ⸗Poljr. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2361. Heirathsgeſuch. 

Ein junger Kaufmann, Beſitzer eines frequenten Materials 
woaren » Geſchäfts, ſucht wegen Mangel an Bekanntſchaft 
auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin mit einem disponiblen 
Vermögen von circa 800 — 1000 Nil. Strengſte Discretion 
wird zugeſichert, und darauf Reflectirende werden gebeten, 
unter Adreffe: II. Z. poste restante Goldberg, das Weitere 
zu veranlaſſen. 

2438. Da id von einem biefigen Wohlloͤblichen Magiſtrat 
als Leichenwäfcherin am biefigen Orte angeſtellt worden bin, 
fo verfehle ich nicht, mich einem verehrten Publikum bei 
vorkommenden Fallen beſtens zu empfehlen, 
Frau Tiſchlermeiſter Friederike Groſſer 
in Schmiedeberg. 


306 


2458. Anzeige für Damen. au. Ban. 1 — 1 3 feht, a 2 
d d ; zweier geſunder Kinder, eine dchen von 2½ 0 
a ap 14 die nrueften Rod 2 lan. ines Anaben von 11 Monaten, kann armutbehalder den 
tillen u. dgl. erhalten habe, welche ich hiermit empfehle. richt mehr ernähren, und fragt deshalb öffentlich an, und 
Schbnau, den 10. Mai 1853 kinderloſe Eheleute ein Werk der Barmherzigkeit thun 5 
D . 53. 2 diefe Kinder unentgeldlich in Koſt und Pflege nehmen wo ch. 
A. Berndt, Damenkleidermacher. — Die Exped. des Boten weiſet das Nähere darüber "zZ 


2 2 ur 2 8 = 

er Wichtig für Ans wanderer! 

nach Neu⸗Nork, Quebek und allen überſeelſchen Ländern, als Wisconſc, 

Ohio, Michigan, Indiana, Ilinois u. ſ. w., erhalten Auswanderer anerkannt ſolid 

direkte Beförderung, (niemals den berüchtigten Weg über Liverpool) fo wie Schutz u 

Beiſtand von Haufe bis zum Hafen durch das rühmlichſt bekannte Ueberſe eiſch! 

Reiſe⸗Comptoir C. Sieg & Co. in Berlin, Louifenpla⸗ 

SEI ro. 10, am neuen Thor, nahe den Bahnhöfen. Daſſelbe ertheilt ſedwede Auskunft 

ſowie Berichte unentgeldlich. Auch wird die Exped. des Boten Anfragenden Proſpekte unentgeldlich verabreichen, 
TTT. ˙— .. 


* Sechszehnter Rechenſchafts Bericht 
Berlinifchen Tebens-Berſicherungs-Geſellſctäaft. 


Am 27. April c. fand die General-Verſammlung dem Statute gemäß ſtatt. ; 
\ Das vergangene Jahr zeigte mehr Anmeldungen und Aufnahmen. Der Gewinn- Ueberſchuß erreichte die 
Höhe der früheren Jahre, und verſpricht eine gleich günſtige Dividende pro 1854, 

Der Fonds der Geſellſchaft erlitt keinen Verluſt an Kapital und Zinſen, und hat ſich dagegen bei eint 
erhöhten Neſerve von 1, 82,447 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. im Ganzen auf 2, 6 24, 880 Thlt 
10 Sgr. 4 Pf. geſteigert. 

- Es kommt nunmehr der Ueberſchuß des Jahres 1848 für die bei der Geſellſchaft auf Lebenszeit verſichell 
geweſenen Perfonen zur Vertheilung, und treten fie in den Dividenden-Genuß von 14% Prozent auf ihte 
künftige Prämien: Zahlung. \ \ 

Die Anmeldungen betrugen 668 Perfonen mit 709,200 Thalern, wovon 124 Perfonen mit 139,700 Thaleen 
abgewieſen, und mithin 554 Perfonen mit 569,500 Thalern aufgenommen wurden. 

N Die Ausſcheidungen beſchrankten ſich auf 79 Perſonen mit 95,200 Thalern, und an Sterbeſällen kamen 
171 Perſonen mit 222,600, Thalern zur Zahlung. 

Ende 1852 waren : 

2225 Perſonen mit Acht Millionen 390,800 Thalern verſichert. — 

Die Geſellſchaft ſchreitet beharrlich und glücklich in ihrem Geſchäfte vor, und erfreut ſich einer günſtigen 
Aufnahme bei dem Publikum. 

Die 4 Monate dieſes Jahres zeigten einen ſteigenden Fortgang des Geſchäfts, indem Anmeldungen und 
Aufnahmen mehr wie früher vorkamen, und Todesfälle nur mäßig waren. 

Berlin, den 7. Mai 1853. 


Direction der Berliniſchen Tebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
E. Baudouin. H. F. W. Broſe. G. E. F. von Lamprecht. M. Magnus. Director 
Lobeck, Generals Agent. 


Vorſtehenden Rechenſchafts-Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen 
Bemerken, daß Geſchäfts⸗Programme bei uns unentgeldlich ausgegeben werden. 


fir Sie Agenten der Berlinifchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft: 


! Schmidt; fuͤr Goldberg: C. Goldnau; 

5 Er G. S. Salut; x Greiffenderg: J. G. Lug e; 

Schmie 15 Oswald Beer; Löwenberg? Moritz Thiermann; un und 
ee J. A. Kuhn; \ » Hirfchberg, Schönau, Kupferberg, Warmbrunn 

» Schweidnig: Junghans & Emdert; Lahn! EC. A. Du Bois in Hirſchberg. 


„Jauer: Fr. Bohm; 


— 


| 


2428. 


Hiermit erlaube ich mir die Eroͤffnung meiner 


an 
Shan ergeben f 


— 567 — 
Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Spezerei⸗Waaren und Tabak⸗ Handlung 


in dem fruͤher Kaufmann Hierſemenzel'ſchen Hauſe, x 
äußere Langgaſſe, i 


werden „ mit der Bitte, das mir fruͤher geſchenkte Wohlwollen auch in dem neuen Lokale geneigſt zu 


u laſſen 


Hirſchberg, den 4. Mai 1853, Guſtav Ullmann. 
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Etabliſſement in Friedeberg. 


Einer gütigen Beachtung empfiehlt Unterzeichneter den geehrten Bewohnern Friedebergs und Umgegend, zu 
5 Herrn Carl Preſcher übernommene Material⸗Waaren u. Tabak⸗Geſchäft, 3 
. er Zuſicherung der reellſten Bedienung. 
8 


Friedeberg a. Q. den 7. Mai 1853. A. W. Neumann. 


Terpentintl“ Sorten Maler⸗ und Maurer⸗Farben, Bernſtein⸗, Copal⸗ und Lederlack, Politur, 


Fieniß, Leinöl, & 
„Schellack, fo wie alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel empfiehlt billigſt A. W. Neumann. 


„Kolniſche Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 


32. Fol 


igt gendes find die Reſultate der in der am 2. April d. J. ſtattgehabten General⸗Verſammlung abge⸗ 
en Rechnung für das Jahr 1852: 
ne,, “. 3,000,000 Rthlr. 
Tot Meter ô c 10 „ 
Prämien Einnahme für 1822 744,538 Rthir, 
Zinſen⸗Einna hene „ 


Die 


rtſchaft 


822,311 Rthlr. 
am 31. Dezember 1852 laufende Verſicherungsſumme betrug 368,675,267 Rthlr. 


x Die Geſellſchaft fährt fort Verſicherungen auf Gebäude in den Städten und auf dem Lande, zufelge des 
get der Direktion der 


Königlichen Rentenbanb getroffenen Uebereinkommens, ebenfalls in allen rentenpflichtigen 
en, häusliche Mobilien, Vieh- und Erndtebeſtände zu feſten und billigen Prämien abzuſchließen. 


zu. Antrageformulare zu jeder Art von Verſicherungen, die ſelbſt die Anleitung zu ihrer Ausfüllung enthal⸗ 
ten, können jederzeit bei dem Unterzeichneten gratis in Empfang genommen werden, ebenſo liegen dort vollftändige 


bſchlüſſe zur Mitt 
Oieſchberg den 30, April 1853. Der Agent der Colonia. C. Troll. 


2479, 


Ei 


die ergebene nzeige 


Galanterie-, 
kerichtet habe. Indem i 


ums beſt 


heilung an Jeden, der ſich für die Anſtalt intereſſirt, zur Einſicht bereit. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 
n Publikum Warmbrunns und der Umgegend mache ich hiermit 
daß ich hierſelbſt dem Schloſſe gradeüber, neben der Poſt, eine 


Kurz und Eiſenwaaren⸗Handlung 


ch dieſes Etabliſſement der Beachtung eines geehrten Publi⸗ 
ens empfehle, mache ich 8 die Herren Profeſſioniſten, als: Tiſchler, 


nem eehrte 


rechsler, Schloſſer, Schmied 8 auf gutes ächtes Hand: 
werkszeug aufmerkſam, und wi Schuhmacher u. ſ. w. > 

6 7 d ein, bei guter Waare die 
möglichſt billigſten Preiſe jederzeit = ſtellen. W 8 


armbrunn, im Mai 1855, A. Wallfiſch. 


a N 


2472 anntmadu 


B e k u 9. 
Das Mineral-Ba Flinsberg 


wird, wegen dem fo fpät eingetretenen Frühlinge, den 
1. Juni eröffnet; 
Flinsberg, den 10. Mai 1853. N 1 
Die Heichsgräflich Schaffgoti 2 1 e 
a ß 


2721. Warnung. 

Von Demjenigen, welchem ich 1852 meine Leinklapper 
geborgt habe, wuͤnſche ich dieſelbe 1853 retour, fonft werde 
ich andere Maßregeln ergreifen. m ; 

Döring, Scholtiſeibeſitzer in Straupitz. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
2497. VBerkaufs⸗ Anzeige. 
Ein Vorder ⸗ und Hinterhaus, am Markt gelegen, 
yet Gelaß, ſich zu jedem Gefchäft eignend, ſteht aus freier 
nd zu verkaufen oder auf ein ländliches Grundſtück zu 
vertauſchen. Naͤhere Auskunft ertheilt die Exped. d. B. 


Verkaufs Anzeigen. 


2867. Eine Erbſcholtiſei, in der Nähe von Jauer, mit 


55 Morgen des beſten Waizenbodens und 15 Morgen zwei⸗ 
ſchuͤriger Wieſen, nebſt ſchoͤnen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, iſt 
zu verkaufen. 

Näheres bei Herrn Ferd. Wuthe am Ringe in Jauer. 


2492. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Der Häusler Auguſt Siebenhaar No. 47 zu Krummhuͤbel 
Willens feine Häuslerſtelle, wozu ein guter Otft 
und Graſegarten, 6 ½ Scheffel Breslauer Maaß Acker, 
1½ Morgen Wieſenland, 3 Scheffel Hutungsland gehören, 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres ift beim Eigenthü⸗ 
mer zu erfahren. 5 
ro 


3 Brau⸗ u. Brennerei⸗Verkauf. 2 


Es wird allgemein bekannt gemacht, daß wir die 
+ Brau: und Brennerei in Friedland bei Waldenburg 
aus freier Hand verkaufen. Dieſelbe iſt ganz feuerſicher = 
J und maſſiv gebaut, hat drei große Keller und einen 
großen Stall; alles, fo auch das Wohngebäude, welches 
V daran anſchließt, iſt im allerbeſten Zuſtande und rogt 
8 15 der Vorderſeite auf den Ringplatz. Daſſelbe hat 
fuͤnf Stuben und ein fchönes Gewölbe auf den Ring⸗ 4 
platz gehend. Dieſe Beſitzung ſteht am gelegenſten 
Orte der ganzen Stadt und laͤſſt ſich auch zu einem = 
jeden Handelsbetriebe auf's Beſte verwenden. 

Friedland, am 3. Mai 1853. 2314. 
3 Emanuel und Helena Miſchkowsk y. = 
SD re 


“= S ad u s vet t aun f. 
is e Päusterktette No. 110 der Schloßgemeinde hier 
175 Hegend in einem zwei Stock hohen Wohnhauſe mit 
nen ur und Graſegarten, welche der evangeliſchen 
che De für gelegen und eine angenehme Lage hat, ſteht 
auf den 20. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Ge⸗ 
richtskretſcham zu verkaufen und werden Kaufluſtige hierzu 
eingeladen. Mittel⸗Langendis den 9. Mai 1833. 
Das Oetsgerſcht. 8 


2451. Unterzeichneter iſt Willens, feine zu Kratzdach, 
Landeshut, gelegene Schmiede, die einzige im Dor 


auch von Leutmannsdorf ſehr beſucht, mit 13 Morgen 
und 2 Morgen Gartenland, veränderungsbalter Ser. , 


kaufen. Fr. Miſche, Schmiedemet 


2471. Meine ſub Nr. 53 zu renzdorf belegene 
gartennahrung, das Haus im guten Bauſtunde, 
einem [tönen tragbaren Dtftgarten und 14 Scheffel 5 
Maaß Aus ſaat, guter Qualität, beadſichtige ich verändern pen 
halber auf den 31. d. Mis. in meiner Wrhaufung a 
Meiſtbietenden aus freier Band zu verkaufen und lade 


Kaufluftige ergebenſt ein 


Grenzdorf bei Wiegandsthal, den 9. Mai 1833. 


Immanuel Auguſt Vater, Rreigärfif ö 


0. Haus: Verkauf. 


Ein in einer Kreisſtadt Schleſiens, in 
belebteſten Stadttheile gelegenes und in demb 
Bauzuſtande ſich befindendes maſſives S 
worinnen bereits ſeit 50 Jahren das Colon 


greift d 
fo un * 
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Waaren⸗Geſchäft mit dem beiten Erfolge bettte 
ben worden, iſt unter annehmlichen Bedingung, 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen und etwa 

Anfragen franco unter Adreſſe A. B. in det, 


pedition des Boten abzugeben. . 


2436. Vortheilhaftes Anerbieten. 

Ein mit guten Gebäuden verſehenes, ſehr gut ein 
tetes Bleichgrund ſtuͤck, worauf zu jedem Fabri 
ternehmen hinlängliche Waſſerkraft vorhanden iſt und 
rauf Waſchanſtalt, Warm: und kalte Badeanſtalt, Da 
brennerei mit Preßhefen⸗ Fabrikation ſeit mehreren Ja 


mit gutem Erfolge betrieben worden iſt, auch gegen 
Morgen hart au die Gebäude ſtoßenden ausgezeich 


Bleichplan und Feld, ganz in der Nähe von Görlitz, 
weit der Eiſenbahn, mit nur 3 Thaler jährlichen bela 
Abgaben, ſoll Familienverhältniffe halber für den ge 
Preis von 8000 Thaler ſofort verkauft werden. 
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Kaͤufer erfahren das Nähere auf portofreie Anfrag 
Goͤrlitz bei Carl Wilhelm Vetter, 
Langegaſſe No. 160. _— 


2887. Friſche Achte. Migaer rn 


offerirt billigſt 


ernauer Lein 
Weinmann: 


2473. Ein noch gutes Pianoforte weiſet zum 
nach der Hilfslehrer Koſche in Gebhar 


Preiſen, 
Bairiſche Vierkuffen, 


das Dutzend 24 


Beſchlagene Bierkuffen, das 


C 


Dutzend 4 
6 


ja 


A 
dad 
iel, 
un 
kan 


es" 
Tol. 
K r 


Pu d, 


6% Bockverkauf. 


mit der Wolle beſehen werden 


nnen, 


et 


Auf dem Dominjum Seiffersdorf bei Rupferberg 
ſehr ſchoͤne Sprung boͤcke, die bis ee We 


— 


Mis. 


15 


U m. 
Rt bed Lin gut conſervirter, grun lakirter Kinderwagen 


die gederverdeck und 
krpedition deg NN ſteht zu verkaufen. Wo? fagt 


euer Kron Saͤe⸗Leinſaamen, 


wohn f 
in Pernauer, Liebauer, en Rigaer, 
% bei A. Günther in Hirſchderg. 
„an, Bierflaſchen 
a Formen und Größen empfiehlt billigſt: 
Die Glas-Niederlage von R. Caſſel. 
BR Aeußere Langgaſſe. wi 


eee eee eee eee ee eee eee 


% 

eidene Brautroben 
bunt An Luxor, Moirce, Damaſt, ſchottiſch ? 
offt O ſeidene Kleiderſtoffe, ſchwarze und bunte Glanz⸗ » 
: e empfiehlt in größter Auswahl neuer Mufter 


Gusiav Strauss 
in Goldberg. 


eee * ½ 2 ION 


& Wagen Verkauf. 
Auf 1 Kreitfputiger, bequemer, einſpaͤnniger Stuhlwagen, 
und ne ern ruhend, in gutem Buftande, mit neuem Korb 
lunft 5 er Decke, iſt ſofork billig zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
barbederchelte err Schmiede» Meifter Meißner in Geb: 
orf bei Friedeverg a. Q. 


„Sonnenſchirme und Knicker 
FOND beräbgefogten d 4 n zu raͤumen, zu bedeu⸗ 
> Wwe. Pollack & Sohn. 
feder 
ex: 


Befte ſammiſchwarze Kanzlei und Stahl: 
Extra ff 4 te, u Flasche 1% 9 22 7% Sgr., ſowie 
080, armin⸗Dinte, à 5 u. 7½ Sgr., empfiehlt 

5 A. Waldow in Hirſchberg. 


— m 
„ 10 Schock an WR 
fo Hafer⸗ und 10 Schock Gerſtſchütten 
wie 30 Gentner Wieſen⸗ und 10 Gentner Klee⸗Heu 


% 
* 2193, 
Lee 


32898922 


1 


Eschen cber Hr nach der Kaſſen⸗Rendant 
2445. SS a Se \ 
Dr. Borchursder lage von 


N 8 de; Gr 
Anka 1 - medicinischer 
* In e B I 
RR Zahn- Paten wir mard 5 aromatischer 
D. Koch's 
babe ich erhalten, was ich zur geneigten Sade eh 
Eduard Frith. 


2 VE —— 
x Nadir = Gummi, 
nie deſſen Getrauch der Bedarf des Radirmefferg ganz uns 
Au 9 Wird; allen Zeichnenlehrerr, Baumeiſtern, Comptoir 
en ꝛc. unentbehrlich — empfiehlt r g 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


569 — 


einſte Vanillen⸗ und Gewürz⸗Chokoladen, 
rabauter Sardellen, 
franz. Capern, 
beſten wurmſtichigen Rollen: Varinas, 
feine Varinas⸗ Blätter, 
feinen Rollen: Portorich, 
fowie mein beſtens aſſortirtes Lager 
feiner Cigarren 
zu verſchiedenen Preifen, empfehle zu geneigter Beachtung. 
Hirſchberg, den 12. Mai 1853. 9 
u n 


Robert d t, 
vis-a-vis dem Gaſthofe zu den drei Bergen. 


Die Mineralbrunnen-Niederlage 
des A. Günther zu Hirſchberg 
empfiehlt nachſtehende direkt bezogene Mineral⸗Wäſſer 

und verkauft dieſelben einzeln 
Flinsberger Ober u. Nieder⸗Brunnen pro Flaſche 3 ſgr. pf. 
Salz brunnen 5 As — 
Eger Salzquelle, Eger Franzens⸗ 

Brunnen, Marias Kreuzbrunnen u. 


Berdinondsbeunnen „20. a 68 —= 
Kiſſinger Rakoczy und Pandur » . # 5 Ta aus 
Selter⸗Waſſer, natürlich, + „„ „„ 7 > 

f Stan „ it au 
Soda⸗Waſſe r s 5 — 
Roisdorfer Brunnen * 7. — 
Emser Kränchen⸗ und Keſſelbrunnen⸗„ 7 — 
Karlsbader Brunnen 3 7. —s 
Pilnaer Bitterwaſſer „ 5 6 
Seidſchuͤtzer Bitterwaſſer . =: s S 
Friedrichshaller Bitterwaſſer 5 6 „ 6 


Aechtes Carlsbader Sprudelſalz, das Pfund W. G. 2½ Rthlr. 
Seeſalz zum Baden, das einzelne Pfund.. 2 far. 
bei Parthieen billiger. 
Poudrefebre, Selterwaſſer⸗Pulver, das Original: 
Pack zu 20 Fl. Selterwaſſeer 15 = 

Der Preis des Brunnens iſt pro Flaſche berechnet; bei 
größerer Abnahme treten Preisermäßigungen ein. Hier nicht 
aufgeführte natürliche und künſtliche Brunnen wer⸗ 
den auf Beſtellung direkt verfihtieben und wird hierbei die 
moͤglichſt ſchnellſte Bedienung zugeſichert. 2122. 


2170. Handſchuhe 


jeder Art in beſter Güte und größter Auswahl em⸗ 
pfiehlt billigſt H. Bruck. 
2453, Leinſaat. 

Echten Rigaer und Pernauer Tonnen, fo wie 
Klopſchner Sack⸗Leinſaamen, 1852er Erndte, em⸗ 
pfing neue Zufahren in beſter Qualität und offerirt zu ge⸗ 


neigter Abnahme A. Kuhn. 


Landeshut, den 10. Mat 1853. * 


in allen Größen zu den billigfte i 
idle Glas lederiage von It Caſſel. 


2187. Mein Lager von 


Rathenower Brillen 


wurde durch neue Zuſendungen wieder ergänzt. 
Sreiffenderg. W. M. Fes ut mann. 


— 570 
Sonnenſchir me 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen M. Urban. 


FF 
3 2278. Ich empfehle mein Waarenlager zur gütigen Beachtung, nämlich: gute Roßhaat“ 

Seegras und Sprungfedern, Gardinenzeuge, Möbeldamaſte, Wachsparchend, Wagen ! 
plauen und Fußteppiche in allen Breiten, Gardinenſtangen von Bronge, auch Quaſtel! ı 
Schnuren, Frangen und Borden dazu, bunte Rolleaux in allen Breiten, Strickgum 


2293, 


03210 000009 07 


= und baumwollne Handſchuhe, 
€ Schlafſchuhe. Ausverkauf von Tapeten. 


8 Um geneigte Abnahme bittet 


Wertes testet, Nνe•s τνEανννααινανα tee ι,ανεẽH¼jlete E teνite ate 


2441. Ein komplettes Fuhrwerk, beſtehend aus 
einem noch guten Spazierwagen mit eiſernen Axen, 
einem Pferde nebſt Geſchirre, ſteht zum Verkauf in 
Warmbrunn bei A. Wallfiſch, wohnhaft bei 
Herrn A. Großmann neben der Poſt. 


n Strohhü te 


empfehlen in großer Auswahl billigſt 
Wwe. Pollack & Sohn. 
2278. Zur Beachtung. 

Der Preis der kleinen Kohlen beſter Qualität 
iſt auf meiner Niederlage auf 11 Sgr. pro 
Tonne Verkaufsmaaß herabgeſetzt worden. 

Freiburg, den 2. Mai 1853. 

C. A. Leupold. 
2425. Fichene Pfoſten! 
Es ſtehen eine Quantität dürre eichene Pfoſten, ver 


ſchledener Stärke, Länge und Breite, zum Verkauf, bei dem 
Muͤhlmeiſter Opitz zu Saſterhauſen bei Striegau. 


5 Beſten Himbeer: Syrup 
ja die E. Laband. 


Hirſchberg. 


2481. Mehrere faſt neue Räder, nämlich ein Waſſerrad 
(1s Fuß Durchmeſſer), ein Kammrad (15 Fuß Durchmeſſer), 
ein Stirnrad (9½ Fuß Durchmeſſer) und ein Muͤhleiſen⸗ 
getriebe ſind zu verkaufen in der Niedermuͤhle zu Seydorf. 


a Kleeſaat⸗Offerte. 
othen und weißen Kleeſaamen, ebenſo 
rothen und weißen Kleeſaat-Abgang, empfiehlt 
zur Saat, zu zeitgemäß billigen Preiſen 
Warmbrunn, den 18. April 1853. 
Carl Wilhelm Finger. 


und Strumpfwaaren in Wolle und Baumwolle, Reiſetaſchen, Damentaſchen, Zwirn! 
Glacée-Handſchuhe, Koffers, 


Galanteriewaaren und E | 

1 

Wein rich, Tapezirer in Hirſchberg (Garnlaube) 5 
I 

2441. Aecht perſiſches (kaukaſiſches) h 
— Inſekten⸗ Bulver ZZ 


und die daraus gezogene Tinktur ven br | 


Adolph Greiffenberg in Schweidn 
hat ſich überall, als ein Univerfals Mittel, zur Bube 
von Flöhen, Motten, Wanzen, Schwaben, Schau 
Ameiſen, Blattlänfen, Holzwürmern und allen ini, 
— kleinen, den Menſchen und Thieren jet 
Inſekten bewährt, Man wendet daſſangen 
Monat Mai gegen Motten und Wat, 
ehe biefelben fa durch die Brut verunlecl 
mit befonderem Vortheil an. Preis à Naeh. 
0 Sgr., das halbe 3 Sgr., Tinktur! 5 der 
10 Sr, die halbe 5 Sgr. Broſchüren 

@ebraucheanweifung nebſt Atteſten gratis. jo 

Dieſes „achte Perſiſche Inſekten Pulver“ ift mit ke 


— — — 


I 
anderen unter demſelben Namen im Handel vorken gan \ 
zu vergleichen, welches nicht den beigedruckten S 1 
trägt und nur allein zu haben iſt Brach. 
in Volnenhain: bei Carl Schubert; Breslau: J. aus 
vogel; Brieg: Carl Matzdorf; Bunzlau: Carl Baugonbe * 
Charlottenbrunn: H. Eduard Seiler; Coſel: J. G, * ola; Ki 
Frankenftein: E. R. Hähnel; Freſburg: C. A. Laa hier; A 


6. 0 


Trautmann; Grünberg: S. Sabersky; Guhrau: A. zu € 
Dainau: A. G. Fischer; Dirfßberg: J. G. Dietir Val, 


laus! 

Grosser; Meiſſe: J. Ellguth; Meumarit: C. T. em 5 
Batibor: Herrm, Friedländer; Reichenbach: F. W. 18 
Sagan: Rudolph Balke; Salzürunn: E. F. Horandz Andlet 
deberg: W. Riedel; Steinau g. O.: C. Bayer, Bu bier 
Striegau: C. G. Kamitz; Waldenburg: C. G. 1 B |! 
Sohn; Warmtrunn: Reichstein & Liedl; Woh 
G. Hoffmann; Zobten:.C. Wunderlich. Stadt ein 

Niederlagen errichte auf fran kirte Briefe in jeder 


Adolph Greiffenberg ; | 
4 


\ 571 


Sonnen b 

\ um 

St in größter W, Regenſchirme. 
N 2 


Mn, — ä 4 reden 
Neue ve schwarze und Tothe Dinte em- 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 
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Kauf- Ge ſ uch. 


n un Gelbes Wachs 
bezahlt die beRmöglicen pat 62 
0 S un 
161.—Lußere Schildauerſtraße vis ü vis den drei Bergen. 


— Sir 
„Eve S Buͤcherkauf. 
apferwe „gonze Bibliotheken als andere gediegene Bücher, 
eke ꝛc. kauft zu zeitgemäßen Preiſen 
A. Waldow in Hirſchberg. 
‚Up, Erlenen finden Unterfommen. 
Lin ſolider Handlungs⸗ Commis, 
irn Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
beten , mit der Buchführung vertraut und mit 
1 eugniſſen verſehen iſt, kann zu Michaeli 
ment einer Provinzialſtadt Schleſiens Enga⸗ 
ul finden. Offerten werden unter Adreſſe 
gen n der Expedition des Boten franco ent⸗ 
5 genommen. 
i = —— 


bft Tüchtige Maurer ſell i 
of geſellen finden 
| Wu anbaitende Beſchäftigung bei 

_ Denburg, im Mai 833. 
Matthäus, Maurermeiſter. 


N 
ö il a — 
Lehen Fink, Maurermeiſter aus Schatzlar 


lar 0 Wan ber a daß vom 28. Mai 1853 an, 


Jg, elite n Unterkommen. 
| I Stellung ale des Mädchen aus guter Familie fucht 
uch in einer „am liebſten in einer Landwirth⸗ 

allen weiblichen Hande Familie in der Stadt, ift dabei 

1 arbeiten geübt und fieht weniger 
het 10 Nähen nter bez Darauf Res 

restante Liegnitz.“ .. MI. 
ea iegnitz reſſe „ 


regt, , —t 
aber gedient und die beften Atti Wacker Jahren als 
te Johanni ein Unterkommen. Nähere Aus fun t, ſucht 

a Glöckner Theidel in Wanft ertheilt 
sp 


Bolkenhain. 
„n een Le brlinge Gesuch. 6 
ford einem Materjal⸗Waaren⸗Geſchäft kann ein mi 
lien daher Schulkenntniſſen begabter Knabe rechtlicher 
| er at a. en ee ace hier⸗ 
end kpedition d. Boten, fo wie Herr Servis⸗ 
n Sſcheneſcher in Goldberg. : ; 


a 


2s Ein Wirthſchafts Eleve 


findet gegen Zahlung einer mäßigen Penfion von Johanni 
dieſes Jahres ab auf einem Rittergute des Schönauer Kreiſes 
ein Unterkommen. Wo? ift zu erfahren in der Exped. d. B. 


2455. Ein gefunder Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft 
hat Färber zu werden, kann bald als Lehrling angenom⸗ 
men werden. Näheres bei E. Rudolph in Landeshut. 


A bhanden gekommen. 
2475. Mein ſchwarzer, flockhaͤriger, mittelgroßer Ketten⸗ 
hund, (Stutzſchwanz mit Wolfsklauen und einem fehlenden 
kleinen Vorderzahn am Untergebiß, auf den Namen Mohr hoͤ—⸗ 
rend.) iſt mir am 10. Mai d. J. abhanden gekommen, demnach 
fordere ich den jetzigen Inhaber deſſelben auf, mir fofort von 
deſſen Aufenthalt Kenntniß zu geben 
W̃ 


3öliſch in den Sechsſtaͤdten zu Hirſchberg. 
Geld verkehr. 


20,009 Thaler, 
ungetheilt oder getrennt, aber nicht in Poſten unter 1000 
Thalern, und innerhalb der erſten Kaͤlfte des ermittelten 
wahren Werthes zu BY, Prozent Zinſen, jedoch nur auf 
größere Grundbeſitze mit Ländereien, werden zur Ver: 
leihung nachgewieſen und Anfragen mit Sicherheit bekun⸗ 
denden Papieren franko erbeten von dem 


Gerichtsſchreiber und Kommiffionär, 
C. Haͤrtel in Roͤchlitzm 
bei Goldberg. 


2446. 100 Athlr. Kirchengeld fol baldigſt ausgeliehen 
werden durch den Paſtor Koeppel in Seiffershau. 


Einladungen. 
2198. Zum 2. und 3. Feiertage ladet nach 


Neu“⸗Warſchau 


zur Tanzmuſik ergebenft ein Mon- Jean. 


Concert auf dem Kavalierberge 


den erſten 1 ln ale und den zweiten 
eiertag Früh, wozu ergebenft einladen: 
5 24300 J Wwe. Hornig & Mon-Jean. 


2493. Sonntag den 1. Feiertag 
Früh⸗Konzert auf dem Hausberge. 


Ohmann und Mon-Jean, 


2488. Auf Dienſtag den 17. und Donnerftag den 19. d. M. 
ladet zur Tanz mu ſſik auf die Adlerburg 2 828 au 
ebig. 


2480. Ergeben ſte Ein ladung 
zu den Pfingftfeiertagen nach Straupitz, wo Montag Tanz⸗ 
muſik ſtattfindet. 5 

Um zahlreichen Beſuch bittet Döring. 


2176. Zu den Pfingſtfelertagen lodet nach Neu⸗ Schwarzbach 
freundlichſt ein und findet am zweiten Feiertage Tanzmuſik 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet; Strauß. 


2442. 


— 


2486. Montag den zweiten Feiertag Tanzmuſik bei 
ag den 3 8 Scholz in Kunnersdorf. 


2185. Montag, den 2. Pfingſtfeiertag, 
Tanzmuſik auf dem Scholzenberge. 
Um zahlreichen Beſuch bittet H. Langer. 


Konzert in der Gallerie zu Warmbrunn 
am erſten Pfingſtfeiertage, 

wozu ergebenſt einladet 

gab G. Peters, Galleriepächter. 


2491. Zum Tanzvergnügen 
auf Montag als den 2. Pfingftfeiertag lade ich ergebenſt ein, 
gleichzeitig erlaube ich mir vom 15. d Mts. ab die Eröff⸗ 
nung meiner wieder verbeſſerten Kegelbahn, ſo wie friſchen 
Maitrank, beſtens zu empfehlen. 
C. R. Schönfeld, Gaſthofsbeſitzer. 
Warmbrunn den 12. Mai 1853. 


2468, Zum Zanzvergnügen, den weiten Pfingſt⸗ 
Feiertag, auf den Weihrichsberg, ladet feeundlichſt 
ein: enn 
2499. Zum 2 Feiertage gut beſetztes Konzert in 

Oo n O 
und ladet dazu ergebenſt ein Koͤrner. 


2487. Auf Montag den zweiten Pfingſtfeiertag ladet 
zu Flügelmuſik ergebenſt ein 
Schilling, 0 
Brauer in Nieder: Berbisdorf. 
2474. Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanzmuſik 


nach Boberröhrsdorf ergebenſt ein: 
Süß mann, Brauermeiſter. 


2 Konzert im Schweizerhaufe 
zu Erdmannsdorf 

den 16, Mai, als den zweiten Pfingſtfeiertag, unter Leis 

tung des Muſikdirigenten Herrn Elger, (Entree wie ger 

wöhnlich); wozu ergebenſt einladet Siecke. 


2424 


572 


2159. @inladung. ti 
Montag den zweiten Pfingſtfeiertag wird bie Reſtaura 1 
er Ho go ben 

wieder eröff et wozu ich ein 8 Publikum ie 5 
einlode. Für gute Muſſk iſt geſorgt. Epenſo err dleſe 


mir die verehrlichen Reiſenden und Naturfreunde h einen 
Sommer zum Beſuche dieſer reizenden Aus ſicht, w bob 


ſo freundlichen Blick in unſer ſchoͤnes Vaterland icht no 
ergebenſt einzuladen. Ich bemerke, daß die Kuh lt 
verſchoͤnert wird; für Anlagen zur Beguemlichke gegwalſer 
Verbeſſerungen der Wege und Aufſtellung von du fwirth⸗ 
wird geſorgt werden. Nixdorf, Schan 


n en in 

Ergebenſte Einladung zum Königsſchiel a 
2403, Schmiedeberg. 18. un 

Unſer diesjähriges Koͤnigsſchießen findet am 17. gfin fi 
22. Mai ftott. Der Ausmarſch geſchieht am dritten folgen 
feiertage Mittags 1 Uhr, der Einmarſch am daran 
den Sonntage Abends 6 Uhr. Indem wir allen r eben 
freunden biefiger Stadt und der Umgegend dies nahm 
anzeigen, bitten wir zugleich um recht zahlreiche The 

Schmiedeberg, om 7. Mai 1853 


7 853. * 
Die Schuͤtzen⸗ e 


21666. Dienſtag den [7ten, ſowie Sonntag den 22 
Mts., ladet zur ag sn e ergebenft ein: 
Schmiedeberg, im Mai 1853 


ö wel, Etat 
2402. Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zu 1 
beſetzter Tanzmuſik, und zur Eröffnun hiet 
bairiſchen Bier-Ausſchanks vom Faß . 
durch freundlichſt ein Humm 


Greiffenſtein den 11. Mai 1853. — 


Getreide- Markt⸗Preiſe⸗ 
Hirſchberg, den 12. Mai 1853. 


N Ha 

Der ſw. Weizenſ g. Weizen] Roggen J Gerſte 3 far.. 

Scheffel rtl. for. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. rtl. ſgr. pf. we 

- — 1 

Höchſter J 2161—4 2112 — 2 4 — 1118] — N 1 

Mittler 213 210 — 2. — 1055 1 
Niedriger] 2J11—J 216 — 1028 — 1012 


Erbſen: 


Höchſter 2 rtl. 5 gr. — Mittler 2 rtl. 
e * - — un 
Oberſchl. Krakauer 4 pt. sn, 


Mai 1853. een s G. Niederſchl.⸗Märk. 3 ½ pt. 
PER Schleſ. ster. neue 45G. 104% Br. | MeifferBrieg 4 Cl. „ 129 

eld und Bonds. Eourie. dito dito 1 l. b. 45 Ct. 104½ Br. Gölm- Minden 3% pt. 18% 
gun. gand-Dufaten » DO Be | bite bite vis 2 el. 68% ©. Fr. - Wilh. Mob. 4 Pöl. 

A 0 wien = = = ** i 8 2 
ß Ä Wechſel Cone, € 
seuied or vol. „ 110% ©. Eiſenbahn⸗Aktien. Amflerdam 2 Mon. 151% ‘ 
Voln. Bant⸗Billets „„ 08 ½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 133% G. Hamburg k. S. 1507 
Oeſterr. Banf⸗Roten » „ 905 ½ Br. |. dito dito Prior. 4 pCt. — Pr. dito 2 Mon. 622¼ ? 
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